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Minsk, den 7. 10. 43.

r Jl

und sS-Brigadeführer

Postfach 22.

nister

15. OKT. 1943

Ayang

15/90.43

Lieber Herr G i e = s I

→

Ich habe lange geschwankt, eb ich Ihnen schreiben sell eder nicht.

Ieh tue es, weil Sie nir effen sagtell, dass es dort über kurz eder

lang zu einer Veränderung kemnen würde. Es würie dies nieht msine

Sehuld sein, In Gegenteil, wenn sich die Lage einrenker würde, se

würde ieh mich freuen, da dies ja in Interesse der Sache läge wnd

d a s allein heute ausschlaggebend ist.

Geht es auf die Dauer nieht, se würde die weitere Entwieklung ja

vea Obergruppenführer abhängen. Ieh weiss nieht, wie er über nich

denkt, weiss nur wie ieh über ihn denke. Er ist ven gleieher Art,

wie nein Ckef kier, der Gruppenführer v. Gettherg, ein M a x 1 I

Ieh liebe Prag wie neine zweite Heinat und gesteke sanz offen, dass

ich gerne derthin zurückgehen würde, ieh kabe ias auch in der gressen

Bude in Berlin betent. Man tat nieh weg - aus der Ukraine - we ich

Prützmanns Mann war, den ieh aus dex Tagen ier Kampfzeit besonders

genau kannte.

St. M.
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Ieh' betene; dass ieh hier s e k r gerne bin, ia ich weiss, mit

w e n ich es zu tun habe. Ich bitte, mich daher hier aueh nickt

wegversetzen zu lassen, Wen dort der Obergruppenführer Fr. auch

nur einen Haueh des Zweifels ax nir kat. Wemn es se kownen sellte,

wie ieh es so gerne möekte, so nuss es vellkemen klar seii, dass

ick ixaer eine völlig ungesehninkte Wahrkeit sagen darf, ven dies aun

mal neiner Überzeugung entspricht. Dass ich über die erferierliche

Kinderstube verfüge, das wissen Sie ja wehl.

Mit Heil Hitler I

Ihr
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gelcun des Relchsgaueb oberdonau. Sie beian-

den sich im Jahre l939 zufällig zur Restau-

rierung in P r a g . Die Verhandlungen wegen

ihres Ankaufes für die Prager Galerie scheiter-

ten, da der Gauleiter die Veräusserung der

Bilder ablehnte. Vielmehr mussten die Bilder

1940 nach Stift H o h e n f u r t h zurück-

gegeben werden. Jedoch sagte der Reichsgau

Öberdonau zu, dass die Bilder nach Kriegsende

für eine begrenzte Zeit in der Prager Galerie

als Leihgaben gezeigt werden würden. Davon,

dass Oberdonau die Bilder dem Museum in

L i n z zugeiesen haben soll iat hier



bekannt.

St die Angelegenheit erst durch die

rof. S w o b o d a bekannt geworden.

der, wie er in Ziffer 8

vor Monaten auf die Sache aufmerksam

uns nicht sofort verständigt?

it der Gobelins aus dem Malteser-Palais

BunTT

nur immer wieder auf den

iesen werden. Diesist zuletzt bei dem

artigen Amts in P r a g unter dem

schehen. Die Gobelins sind Ende l939

ichsaussenministers nach Schloss
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dass sich die verschiedenen Dienststellen,

denen die Betreuung des beschlagnahmten Be-

aig-

fung

er

em
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Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei
und des SD
23. J u 1 i
43
Prag, den
19
XIX, Kastanienallee 19
Fernruf 70615, 70465
Tgb. Nr. B. d. S. -T
ne 964/43.
1
Staats■ekretärs
Bitte bei der Antwort vorstehendes Geschäftszeiehen und Datum anzugeben.
aPeichsprotektor
in
uin und Mahrer
JEo
4E
27. JULI 1943
An den
Höheren W- und Polizeiführer
M-Obergruppenführer Staatssekretär F r a n k
Pra
Betr.: Gemälde aus der Vermögensmasse Dr. Philipp Ritter v.
Gomperz.
Vorg.: Mündlicher Auftrag vom 22.7.1943.
Staatspolizeilekehn vom 1.4.1942 zu Gunsten des
A
Reiches eingezogen.
Ein Teil des Vermögens, darunter auch die Gemäldesammlung, die
sich nie auf Protektoratsgebiet befand, war von den Juden aus
ihrer Wohnung, die sie bei der Eingliederung der Ostmark auf-
gelassen haben, in die Wohnung ihres Verwandten, Dr. Wolfgang
H a i n i s c h, Wien XIX, Doeblinger-Hauptstr. 94, verbracht
worden, wo sie im Zuge der Ermittlangen festgestellt wurden.
Für die im Reichsgebiet befindlichen Vermögensbestandteile des
Juden Gomperz wurde durch die Staatspolizeileitstelle Wien be-
stimmungsgemäss der Antrag auf Feststellung der Reichsfeind-
lichkeit gestellt und die Einziehung dieser Vermögenswerte durch-
geführt. Die Gemäldesammlung wurde von der Staatspolizeileit-
stelle Wien am 24.2.lg42 im Einvetnehmen mit der Staatspolizei-
leitstelle Brünn der Kunsthandlung H e r z i g zur Aufbewahrung
und Wartung übergeben.
Dieses.Vorgehen entspricht der bisher üblichen Bearbeitung in
den Fällèn, in denen sich Vermögensbestandteile ausserhalb des
Protektorates befinden. Dabei erfolgt die Beschlagnshme und
Weiterverwertung durch die zuständige Staatspolizeileitstelle
bezw. wird von ihr veranlas
PE
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Staatspolizeileitstelle Brünn an das Vermögensamt beim Reichs-dabdw

protektor mitgeteilt, dass hinsichtlich des in Wien befind-

lichen Vermöge

Wien die Bearb

urde

gleichzeitig

idteil.

übersandt.

10-2

Es trifft demn
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Brünn die Gemä

nach Wien verb

tänden

für die weiter

werden.
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